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in den Arbeitsräumen (auch beim Zuiammenbau und der Wartung von Kraft-

mafchinen). Der Erfparnis von Stützkonftmktionen (wie fie Hochkrane erfordern)

fteht die geringe Hubhöhe der Bockkrane (auch die Einengung des Arbeitsplatzes)

gegenüber.

Zur Bewegung von Laften im Felde eines Kreiles wird der Drehkran be—

nutzt, delienp drehbares Gerült einen Ausleger hat, über eine auf letzteren (fett oder

verfchiebbar) aufgelegte Rolle läuft das Laltorgan (gewöhnlich ein Drahtieil), das

mittels eines Windwerkes betätigt wird. Letzteres wird entweder am Krangerüft

fett angebaut und von Hand betrieben oder es wird dem Ausleger beweglich auf—

gebaut Die in einem Fuß- und Halslager gehaltenen Drehkrane werden entweder

Fig. 268.

 

Fahrbarer Bockkran; Spannweite 5 m. Tragfähigkeit 3 t. Hubhöhe 3,60 m. _ ‘

(Hahn)

ortsfelt oder fahrbar gebaut; fie können auch fo geltaltet werden, daß fie nach

Loslölung von ihren Lagern an verlchiedene Standorte gebracht werden können.

Das Krangerült kann auch an Gebäudewänden angehangen werden und wird hier

als Wanddrehkran zum Einbringen und Ausgehen von Lagergut häufig verwendet

Der auf einem Wagen aufgebaute (und damit auch längsverfchiebbare) Dreh-

kran ilt ein für den Ladeverkehr auf Werkhöien und in Lagerräumen oft ver-

wendetes Hilfsmittel. ‘ _

Wo der Konlollaufkran mit feitltehendem Ausleger in das Feld anderer fahr-

barer Krane hineinragt und deshalb für letztere hinderlich werden kann, läßt [ich

der erltere auch mit (um 180°) drehbarem Ausleger ausbilden. Einen folchen

fahrbaren Konloldrehkran zeigen Fig. 269 und 270, nach einer Ausführung der

Deutlche Malchinenfabrik Aktiengeielllchaft (DEMAG) in Duisburg.

Der Kran läuft auf zwei Laufrädern b und in oben und unten mittels der vier Druckrollen ::

geführt. Die Laufräder werden von einem Fahrwerksmotor mittels Welle (! angetrieben. Die Fahr-

gelchwindigkeit beträgt 75!!! in der Minute, die Drehgefchwindigkeit des Auslegers a, am Kopie

gemel'fen, etwa 90m/min.‚ die Hubhöhe etwa 12m. Die Motoren (Fahrmotor, Hubmotor, Schwenk-

motor) werden von einer Bühne f gefteuert. ‘


